und verlangt eine neue 


Leitung der Deutſchen Intereſſen beanſpruchen, fo viel iſt gewiß, [Beziehung der Anfang gemacht werden. Zweitens gilt es, durch 
es handelt ſich für Preußen um die Sicherſtellung eines prädo⸗ die Journale im gemeinſamen Vorgehen eine Preſſion auf Volk 
minirenden Einfluſſes im Lande und um definitive Beſeitigung [und Regierung in kriegeriſchem Sinne auszuüben. Drittens 


Nr. 188 
Morgen: Ausgabe 


Abonnements-Preis: 
Hier bei der Expedition 2 N, außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2 9 10 8% incl. 
Poſt⸗Auſſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Zeitungsamte für England 3 3 15 d, für 
Frankreich 4 % 21%, für Belgien 2 Ag vier⸗ 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


* 


ſt 


und Vörſen -Nach 


noch nicht abgeſchloſſen iſt, aber Niemand verhehlt ſich, daß 
eine ſolche Allianz nicht ausbleiben wird, wenn der Krieg 
kommt. Der Miſſion, mit der Prinz Napoleon, ähnlich wie im 
Jahre 1859, nachdem er in Unfrieden vom Algeriſchen Mini⸗ 
ſterium zurückgetreten, noch in zwölfter Stunde vor ſeiner Ab⸗ 
reiſe nach Neapel, bei ſeinem Schwiegervater betraut ward, 
wird mit Recht eine ganz beſondere Wichtigkeit beigelegt. Aber 
man dürfte ſich doch in Wien gar gewaltig täuſchen, wollte 
man ſich darauf verlaſſen, daß dieſe Sendung gegen ein Zu⸗ 
ſammengehen der Herren Lamarmora und Vismarck gerichtet 
ſei. Eines iſt freilich nicht zu verkennen: die Italiener ſcheinen 
dem Ernſte der Situation, ſo weit er von einem kräftigen Vor⸗ 
ehen Preußens beeinflußt wird, noch nicht recht zu tramen. 
Sn ihren Kreifen trägt man ſich mit Combinationen von Mog⸗ 
lichkeiten, wie die folgenden. Oeſterreich, ſagen ſie, würde ſich 
bereit finden laſſen, „aus ſtrategiſchen Rückſichten“, die unter 
dem General Gablenz in Holſtein garniſonirenden und dort 
allerdings ſehr ausgeſetzten Truppen zurück zu rufen, worauf 


Oeſterreich. 4 

Wien, 4. April, Abends. Ein Telegramm der Preſſe 
meldet: Graf Karolyi hat eine zweite, einen Bundesſchieds⸗ 
gerichtsvorſchlag enthaltende Note überreicht. 


Graf Bismarck 
deutete an, daß die Einſendung eines Gegenvorſchlages un⸗ 
wahrſcheinlich jei. — Die Nachricht des „Neuen Fremdenblattes“ 
daß Fürſt Hohenlohe in einer Miſſion hier angekommen ſei, 
und Herr von Manteuffel erwartet werde, iſt unbegründet. — 
Die Annahme eines Beſuches des Herrn von Manteuffel von 
Seiten des FM. von Gablenz ift Ja 825 

(Tel. Dep. d. Schleſ. Ztg.) 

Frankreich. 


Paris, 3. April. Die Pauſe, welche ſich in der Ent⸗ 
wickelung der Deutſchen Wirren augenblicklich eingeitellt bat, 
iebt den hieſigen Staatsmännern, Diplomaten und Publiciſten 
Rieum, ſich in der Sache etwas beſſer zu orientiren. Mit der 
wachſenden Einſicht nimmt auch die Ueberzeugung zu, daß die 


neutrale Haltung, welche Drouhn de Lhuys neuerdings wieder⸗ 


holt betont hat, die beſte Franzöſiſche Politik ſei, und daß man | Preußen natürlich, ſofort auch dieſes Herzogthum oceu⸗ 
ſo lange freie Hand behalten müſſe ie ie” Die „France“, | piren würde. Dieſe Maßregel jedoch würde nur zu 
welche unlängſt einige Male ger in's Metternich ſche Horn] verſchärftem Notenwechſel, nicht aber zum Kriege füh⸗ 


ſtieß, bringt heute „über den Stand der Dinge“ Auslaſſungen, 
die in Wien vielleicht minder angenehm ins Ohr klingen, Sie 
findet den jetzigen Notenwechſel dem ähnlich, der 1854 fun 
orientaliſchen, 1859 zum Italieniſchen Kriege führte und ſchlleß⸗ 
lich „Frankreichs Einmiſchung unvermeidlich machte“. Nach 
dieſer halben Drohung aber überlegt ſich die „France“ die 
Sache noch einmal, um die Frage zu beantworten: „Stehen 
wir wirklich am Abgrunde einer Europäiſchen ce e 257 
Die „France“ antwortet hierauf im Weſentlichen alſo: Nach 
Bismarcks Rundſchreiben ſcheint das Einvernehmen zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen ſchwer wieder herzuſtellen: käme 


ren, und die unangenehme Situation mit der 3 nnahme 
einer Geldentſchädigung Seitens des Wiener Cabinets beendet 
werden. Dieſer Plan findet unter den heißblütigen Italienern 
nur zu viel Gläubige. Während nun Oeſterreich zu 8½ Pro⸗ 
cent (genau wie die Türkei) den Reſt ſeines Anlehens im 
Voraus escomptirte, bezieht ſich das Italieniſche Dementi einer 
beabſichtigten Anleihe auf das Nach tehende. Herr Scialoja 
wollte gleichfalls bei Rothſchild die Summe escomptiren, welche 
die Geſellſchaft der Lombardiſchen Eiſenbahnen noch von dem 
Ankaufsbetrage der Staatsbahnen ſchuldete. Dies hat der 
roße Banquier jedoch vorläufig abgelehnt, und der Florentiner 


es jedoch dazu, ſo wäre dies mit einer volligen Um⸗ Finanzmann mußte daher auf andere Mittel ſinnen, den leeren 
geftaltung der Preußiſchen Politik gleichbedeutend, und es wäre Schatz zu füllen; mit welchem Glücke. bleibt derläufig 5 
deshalb der Sturz des jetzigen lee Cabinets und nament- geſtellt. Bemerkenswerth iſt es, daß die republikaniſche Parten 


lich der des Staatsmannes, welcher die abſoluteſte Perſonifici⸗ 
rung deſſelben it, kaum bermeidlich. Der Sturz Biswarchs 
werde jedoch, wie die Dinge jetzt ſtehen, vielleicht keine der ob⸗ 
ſchwebenden Schwierigkeiten beſeitigen. Denn im 


geſtellt. Bene . f trengungen 
erade in dieſer neueſten Zeit alle erdenklichen Anke 3 

macht, um agitirend auf das Italiniſche Poll zu wirken und 
die Regierung zum Kriege gegen Defterreich zu a: 0 Zu 
Grunde werde | dieſem Zwecke das Folgende iſt durchaus verläßli 0 2 


ans } : 5 0 A azzi Er, \ bwechſelnd 
es ſich nicht blos um 5 Ehrgei) ſondern um die Ge befand ſich Mazini in den letzten Wochen abi 

ſchicke Deutſchlands Handeln; die einer: und Gaſtei⸗ in Lugano, Genua und Meſſina, von 5 ar fol. 
ner Frage verſchwindet vor der Frage wegen des Deutſchen] auch auf das Feſtland (Neapel) begeben 0 8 IN 
Bundes, um deſſen Zukunft es ſich bei dem großen Zwiſte han- | In allen dieſen Orten wurden eee Pane 
delt. Das Preußische Rundschreiben hat deſſen auch kein Hehl, republitaniſchen Juntei abgehalten . be st a 
es findet das jetzige Syſtem der Punbesſtanlen nicht mehr den] ſich über drei Puukte zu vereinbaren abe oe = 
Bedürfniſſen entſprechend, es weiſt auf eine Bundesreform hin galt es die Organiſation einer allgemeinen Wahlbewegung, 


inis als Demonſtrations⸗ 


omitien aufgeteilt; werden 
Neapel wird in dieſer 


MEN rganiſation der militäriſchen Verhält⸗ 
niſſe in Deutſchland. Mag Preußen nun die Herſtellung der 
Deutſchen Einheit unter Preußiſchem Scepter oder blos die 


durch welche die Candidatur Ma 
mittel in allen frei gewordenen 
ſollte. Mit dem achten W Körper von 


oder Unterordnung desjenigen ſeines ewigen Nebenbpuhler 
Oeſterreich. Um einen Uebergewichtsſtreit handelt es ich, um 
eine Umwandlung der Verhältni N in Deutſchland, wenn die 
eine oder die andere der beiden Mächte ſiegt. Dies iſt es, was 
dieſen Stand ſo ungeheuer ernſt macht, und dieſer Ernſt wird 
durch die Karolyi'ſche Note und die Hinweiſung auf Artilel 11 
nicht gemindert, zumal man weiß, daß Baiern und Sachſen die 
Sache in dieſem Sinne vor den Bund bringen wollen. Das 
Wiener Cabinet operirt bei dieſer Gelegenheit ungemein ſchlau, 
es ſucht in feine Sache die von ganz Deutſchland hinein Ai zie⸗ 
ee ſteckt ſich hinter das Bundesrecht und weiſt alle Preußi⸗ 
chen Drohungen nur ſo zurück, daß es an den Bund gegen 
einen ſeiner Staaten Berufung erhebt. Wenn dies glückte und 
das Berliner Cabinet ſich dem unterwerfen müßte, ſo wäre dies 
eine Niederlage für Preußen. Deshalb halten wir Bismarck's 
Sturz gegenwärtig nur noch für ein unzureichendes Palliatib 
gegen die Gefahren der Situation. Und Deutſchland? Mag 
es ſich an Preußen oder an Oeſterreich anſchließen, die 
Nieder age der einen oder der andern dieſer Großmächte wird 
wahrſcheinlich eine Veränderung im Bundesregime zu Gun⸗ 


ſten der Macht, welche obenauf blieb, zur Folge haben. 


handelt es ſich um eine Conkentration aller Krafte der Societate 
Republicang, die ſich zunächſt mit der Eincaſſirung der rück⸗ 
ſtändigen Monatsbeiträge der Mitglieder befaſſen fol, da es 
auch hier namentlich beim Geldpunkte zu bl ſcheint Die⸗ 
fer Agitation gegenüber befindet ſich im Ministerium Lamar 
mora ſelbſt eine Fraction, die dem Könige wiederholt anräth, 
durch eine Amneſtie allen dieſen Bemühungen Mazzinis, ſeinen 
früheren Gaius wieder herzuſtellen, von vorn herein die Spitze 
abzubrechen. Man ſchlͤgt zu dem Ende eine umfaſſende Be⸗ 
gnadigung aller vor 1859 wegen politiſcher Vergehen Verur⸗ 
theilten vor. Bis jetzt hat darüber im Cabinete jedoch noch 
keine Einigung erzielt werden können. 4 K. Ztg.) 
Das Geri t das heute wieder geht, Frankreich werde 
ein Obſervations⸗Corps am den Rheinprovinzen bilden, iſt ohne 
zine Art Obſervations⸗Corps iſt ja immer 
d. h. die Maßregeln ſind ſo getroffen, 
acht Tagen 150⸗ bis 200,000 Mann 
Rheine ſtehen können. Wozu deshalb beſondere 


der Di welch 55 90 : eit war im „Nord“ von der bei⸗ 
Partei in ihrem Streite ergreifen, würde das zu einem Schon vor einiger un: 
mütteleuropziſchen Kriege den Anſtoß geben? Ruhiges Zu⸗] ſpielloſen Unordnung eee eee 


warten und ſich als unabhängige Mittelſtaatenmacht con⸗ 
ſtituiren, iſt das noch möglich? Läßt ſich ein Krieg zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich im Nothfalle auch localiſiren? Wer 
möchte darüber ein zutreffendes Urtheil abgeben können? Aber 
in der Natur des Streites ſelbſt liegt es, daß zwei Mächte 
nicht ohne eine gemiſſe Spannung en können, Frankreich 


in dieſen Verwaltungszweigen ſein, da ſelbſt 
die France“ heute davon ſpricht, daß in der Gelehrtenwelt 
große Aufregung über eine vom Unterrichtsminiſter angeordnete 
Unterſuchung herrſche, wobei es ſich um nichts Geringeres 

im MRuſeum der Naturgeſchichte gewiſſe wichtige 


ämli i i 5 kommen ſind, und daß einem Gelehr⸗ 
n talien. Die Umgeſtaltung des Deutſchen Bun⸗ Sammlungen abhanden germ ol. ' ! . ; 
ne daß * 105 Frankreich 1557 mit gleichgültigen Augen | ten, der an der Seren en 1 iſt, Blätter ab⸗ 
betrachtet werden, der Ausbru n a Ran 2 weren 15 5 entlich Handelt e ic 1 17 

ich, Italien nicht gleichgültig laſſen. Die | ſchwunden nd: na 7 05 E die 
e n de wachen Purdte dieſe beiden Mächte | oder ohne Grund, einer Königin von Frankreich zugeſchrieben 
ein Intereſſe haben, ſich einzumiſchen. Ob bereits ein Bünd⸗ werden. 


Mires veröffentlicht in den Journalen ein Schreiben, 
worin + die Gerüchte, — eee e Päpſtliche 
Anlei e, au e widerlegt. 

Anleihe machen werde, * 1 90 
9. April. Ausländiſche Beobachter empfangen 
Stimmung in Preußen den Eindruck, daß 
mit Ausnahme weniger, aber ſehr einflußreicher Staatsmänner 
die Regierung und das Volk an ihrer Abneigung gegen den 
Krieg festhalten Von den perſönlichen Gefühlen des Königs 
N Berliner Correſpondent der „Times“ behaupten zu 
serien: entgegen feien ; wenn er nicht 
Beleidigung der militäriſchen Ehre ſich 
ſo werde er ſich nicht auf Feindſelig⸗ 
keiten einlaſſen. An Krieg iſt in der That nicht zu denken, 
es ſei denn, daß Heſterreich die Zeit gekommen wahne, den 
Herzog von Auguſtenburg als Herrſcher von Holſtein einzu⸗ 
ſetzen, oder ſich in die Preußiſche Verwaltung Schleswigs ein⸗ 
miſche, oder endlich in einen Anfalle von Ungeduld die ganze 
Sache an den Bund verweiſe. Daß Preußen milttäriſch an 
greifen werde, iſt duch unwahrſcheinlich. In der Erinne⸗ 


niß zwiſchen Italien un Preußen beſteht, wagen wir nicht zu 
Derbi und nicht zu beftätigen; aber wo liegt die dringende 
Nothwendigkeit dieſer Allſanz? Warum ſollte Italien ſich 
beeilen, zu handeln oder ſich einzumiſchen? Welche gemeinſamen 
Sete und unmittelbaren Vortheile drängten etwa zu einer 
militäriſchen Action vom erſten Tage des Kampfes an? Was 
für Italien, gilt noch entſchiedener für Re me Bricht der 
Krieg aus und bleibt er zufällig localiſirt zwiſchen Qeſterreich 
und Preußen, 1 geht er Frankreich nichts an und iſt Neutra⸗ 
lität ſein Vortheil wie ſeine Pflicht; dehnt er ſich jedoch auf 
Deutſchland aus, ſo wird dieſe Neutralität nothwendig in eine 
beobachtende Haltung übergehen müſſen. Bis dahin bleibt 
Frankreich Zuſchauer, obwohl mit Grund über das, was an 
ſeinen Grenzen vorgeht, bewegt; denn wir haben keinen Grund, 
dieſe kluge Rolle aufzugeben und Partei zu ergreifen, während 
uns Alles auffordert, vollſtandig freie Hand zu behalten, und 
was für Frankreich gilt, meint die „France“, das ſei auch für 
Italien vortheilhaft: beide ſeien natürliche Verbündete, da 
Frankreich Italiens Befreier ſei, da Solidarität zwiſchen beiden 
beſtehe und die Mäßigung der Franzöſiſchen Politik eine Bürg⸗ 


London, 
von der öffentlichen 


können, daß ſie einem 
durch eine ſogenannte 
dazu gezwungen erachte, 


i ie ni R i Deſterreich ſich durch eine bloße feind⸗ 
haft und eine Macht ſei, die nicht zu verabfäumen der tiefe | rung, wie das erſchreckte ſich b 
G der jetzigen S Mane dringend anräth. ſelige Miene Preu N a Vertrag er, 
Die Aufmerkſamkeit wendet ſich mehr und mehr der] mag der König rg en aber Seins. eonjervativen 
Rolle zu, die Italien in dem beginnenden Conflicte zwifchen | daſſelbe Spiel no molti che 81 en; aber, Bas uud hach 
Defterreich und Preußen zu ſpielen beftimmt iſt. Man weiß | Grundfäßt, feine poli ellung nach J 8 


fein Charakter, Alles concentrirt ſich darin, 


I d e Start die Entſcheidung der Waf⸗ 


bn ihm den Krieg zu verleiden. 


ein 


entgegen den Angaben aus Oeſterreichiſchen Quellen, daß 
Schutz und Trutzbündniß zwiſchen Florenz und Berlin 


lichten der Of. 


Stettin, 1866. 
Freitag, 6. April. 


Insertlons-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 Ap. 
nferate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemener, Breiteſtr. % 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


ſen in einem höchſt gewagten Kampfe anzurufen und von allen 
Mächten der Erde gerade das Germaniſche Kaiſerreich zu be⸗ 
fehden, wird er ſich gewißlich lieber vor der Hand mit Schles⸗ 
wig begnügen und mit der Erwerbung Holſteins bis zu einer 
ſpäteren Zeit warten, wenn nur ſein militäriſches Präſtigium 
und ſeine Stellung unter den Mächten nicht angetaſtet werden. 
Dies iſt die einhellige Ueberzeugung Aller, die mit den Anſich⸗ 
ten und den Antecedentien des Königs als Fürſten und Poli⸗ 
tikers bekannt ſind.“ 

Der Wiener Berichterſtatter der „Times“ will wiſſen, 
daß Preußen unlängſt der Oeſterreichiſchen Regierung die Summe 
von 60 Millionen Gulden für ihren Antheil an den Elbherzog⸗ 
thümern geboten, der Kaiſer aber den Vorſchlag zurückgewieſen 
habe, weil er ſich nimmer zur Annahme einer Geldentſchädigung 
für feine erworbenen Rechte verſtehen könne. In gleicher Weiſe 

abe der Kaiſer im vorigen Jahre eine für die Oeſterreichiſchen 
efitungen in Italien angebotene Abfindung von vierzig 
Millionen Pfd. Sk. die bekannten 400 Millionen Gulden) aus⸗ 
geschlagen > ß 1 

Bei dem Leichenbegängniſſe der Königin Marie Amalie, 
welches heute in Claremont ſtattfindet, wird das diplomatiſche 
Corps une vollzählig vertreten ſei. Der Franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter enthält ſich ſelbſtverſtändlich der Theilnahme. Der 
erſte Wagen, welcher ſich an die Hauptleidtragenden, die Prin⸗ 
zen des Hauſes Orleans, anſchließt, hi für die Geſandten Preu⸗ 
ßens, Oeſterreichs, Belgiens und Bayerns beſtimmt. Den 
Diplomaten folgen u. A. Guizot, Thiers — deſſen Ankunft 
jedoch Pariſer Berichten zufolge zweifelhaft iſt —, Duchatel, 
Remuſat, Dufaure, Hebert, General Changarnier, Regnier, 
Gauthier, Faubel. Von den Stufen des Schloſſes bis zum 
Thore des Parkes und von der Weybridger Heide bis zum 
Grabgewölbe werden die Generale und Grafen Montesgquieu, 
Houdetot, Dumas und Chabannes dem Leichenwagen zur Seite 
gehen. In der Kapelle werden ſich der Prinz von Wales und 
der Herzog von Cambridge zum Trauergottesdienſte einfinden. 

Die Volks ⸗ Versammlungen ur Unterſtützung des Re⸗ 
formplanes der Regierung reihen ſich eine an die andere. In 
Sheffield haben H. F. Beaumont und Roebuck ſich für den 
Entwurf maß Nec Roebuck trat faſt energiſcher und dro⸗ 
hender auf als Bright. Herr Horsmann, welcher in den Re⸗ 
form⸗Debatten neben Lowe als der hervoragendſte Gegner Glad⸗ 
ſtone' s aufgetreten war, hat von ſeinen Wählern in Stroud 
ein Mißtrauens⸗Votum erhalten. Der moraliſche Druck ſolcher 
Kundgebungen beginnt ſchon zu wirken; die Ausſichten ſind 
äußerſt günſtig für die zweite Leſung und beſſern ſich entſchie⸗ 
den für die dritte. Roebuck ſpricht ganz zuverſichtlich, daß der 
Entwurf das Unterhaus paſſiren werde, und hegt nur Beden⸗ 
ken wegen des Oberhauſes. 


Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 5. April. Ein neues Rettungsboot nach dem 
Francisſyſtem für Stolpmünde bestimmt, iſt hier von Hamburg ein⸗ 
getroffen und ſoll nächſtens „e Dampfer nach feinem Beſtimmungsort 
Fei er eee 
Paris, 4. Apri achmittags. Heute iſt die vi 
Sitzung der Donau- Pürſtenthümer⸗Lonferenz agg en. 
— Der „France“ zufolge wird der bisherige Mexikaniſche Ge⸗ 
ſandte am Tuilerienhofe, Joſe Hidalgo, durch Almonte erſetzt 
werden. Der Kaiſer hat heute den Baron Saillard empfangen. 

(W. T. B.) 


Petersburg, 5. April, Morgens. Das heutige = 
nal de St. Petersbourg“ veröffentlicht ein oe Kune 
und die amtlichen Documente in der Donaufürſtenthümerfrage 
und weiſt nach, daß die Ruſſiſche Regierung in der Zeit vom 
Jahre 1856 bis dun Jahre 1864 ſtets auf die Befragung der 
Wünſche der Mo er Nation beſtanden, und daß 
fie für die Union beider geſtimmt habe, fo lange die Incon 
venienzen für das Wohlergehen der Fürſtenthümer nicht durch 
die 1 erwieſen waren. (W. T. B.) 


Telegramme der Dftfee:Zeitung. 


(Von PVope’3 telegraphiſchem Bureau.) 

Frankfurt a. M., 5. April. Nach einem Wiener Te- 
legramm der „Poſtzeitung“ vertagte ſich die Donaufürſten⸗ 
thümer⸗Conferenz auf unbeſtimmte Zeit 

Köln, 5. April. Laut einem Berliner Telegramme der 
„Kölniſchen Zeitung“ wird in Franzöſiſchen Kreiſen beſtritten, 
daß Frankreich an Preußen wegen der Bundesreformpläne 
Vorbehalte gemacht habe; Frankreich bleibt neutral. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 


Köln, 5. April, Nachmittags 1 er Wetter: warm. 
Weizen flau, loco 6 8%, ar Mai 5 19 % 755 Juli 
5 Gg 25 9%, gar Novbr. 5 . 28 9%. Roggen fi er, loco 


4 % 14 , me Mai 4 13 %, ser November 4 
105 Spiritus loco 18½ N;. Rübgl behauptet, loco 18 N., 
April⸗Mai 161% g, ser September⸗October 13/0 N. — 
Feindt loco 14/0 9%. J 7 
Hamburg, 5. April, 1 Uhr 35 Minuten. Weizen ziem⸗ 
lich unverändert, April⸗Mai 104 , Mai⸗Juni 105½ 682, Juni⸗ 
Juli 108 4, Juli⸗Auguſt 109½ , Sept. Oct. 109 9. — Rog, 
den ſchwach behauptet, April ⸗Mai 7311-73 „ bez. Mai⸗Juni 74 
bez., Juni⸗Juli 75½ Re bez., Juli⸗Auguſt 77½ Re bez. — 
Rlböl matt, Mai 33 me, October 25 mt 14 ß. 
Wien, 5. April. (Anfangs⸗Courſe.) Feſt. 50% Metallique 
57, 00. Bank⸗Actien 712, 00. National- Anlehen 61, 60. Eredit⸗ 
Actien 135, 70. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ Certificate 161, 40, 
Galizier 152, 50. London 105, 50. 78, 50. Ward: 
42, 00. Böhmiſche Weſtbahn 133, 00. Creditlooſe 110, 75. 1860er 


Looſe 76, 50. Lombardiſche Eiſenbahn 164, 00. 1864er Loose 
67, 90. Silber⸗Anleihe 65, 00. 
Paris, 5. April. 10 Uhr 22 Minuten. Mehl unverändert 


April 49 Frs. 50 e, Juli⸗Au 


uſt 52 Frs. 75 c. Rüböl weichend 
April 113 Frs. 50 e Mair 


uguft 108 Frs. 50 6, Sept. » Decbr 


102 Frs. 50 e. Sprit, Mai⸗Auguſt 49 Frs., Septbr.⸗Dechr 
51 Frs. 50 e. 
Berlin, 5. April. Wind: SW. Thermometer früh 40 + 


Witterung: leicht bewölkt. Weizen loco, vermochte ſich nur ſchwac 
im Werthe zu behaupten, denn wenn auch die Anerbietungen nu 
ſpärlich vorhanden waren, ſo fehlte es doch auch an eigentliche 
Kaufluſt und die Eigner waren daher genothigt, ihre Forderunge 
etwas herabzusetzen. Roggen zur Stelle, in feiner Waare, ſelbſt z 
verhältnißmaßig hohen Preiſen leicht verfäuflic, blieb in den unte 
geordneten Gattungen faſt ganz vernachlaſſigt und der Handel erlang 


keine Ausdehnungen. Lieferungswaare, unter dem Einfluß der ziem⸗ Spiritus loco ohne Faß 151, Br., 145% N Gd., 3 Kſt., 5 Stg., 4 Bd. Stahl, 1 B 6 

lich umfangreichen Realiſationsverkaufe, welche in Folge der Kündi⸗ 14¼2 den 3. d. bez., ger April ohne Faß 15 ½ 99 Br., 14% Stonkehetteneh Kſt. Stahlelalten, 1 Dae e ee = 
gungen hervorgerufen wurden, namentlich zu Anfang der Börſe über⸗ Gd., ser Frühi. incl. Faß 16 u Br., 15% Gd., . Conrad 1 F. Lackarbe 9. Grunow jun, 1 J. Stückgut. S. 
wiegend und auch billiger angeboten, fand im Laufe des Geſchäfts, Mai⸗Junt incl. Faß 10½ 24 Br. Lewin 1 BU. Waaren. H. Israel! do. Proſchwitzky & Hof⸗ 


nachdem die Beſeitigung der Anmeldungen ziemlich prompt von Mind und Wetter. richter 44 Bll. B e. F. Reiſer 1 Hit. 2 Spfei 
Statten gegangen war, wieder mehr Beachtung und beſſere 5. April. Bar. in Par. Lin. Temp. R. Biber 16 F. Jaun Jun 64a 1 80. eie Suk. f. 
Preiſe, die dann auch unter mehrfachen Schwankungen fi) Mg. 80. Haparanda 334,3 — 1,4 NO, mässig bed ekt. „ers 1 Kit. Stückgut, 82 Tons Steinkohlen. oa % 
bis zum Schluß des Markts gut behaupten konnten. Gekün⸗ - - Petersburg 333,0 1,1 still bedeckt, Schnee, Badesheim 1 Bd. Stahl, 1 F. Eiſengeräth und Feilen, J. P 
digt 92,000 e. Effectiver Hafer, mäßig zugeführt, verkaufte ſich - - Riga 335,9 5 SW.  mässig bewölkt, Degner 4 Colli Schiffstetten. 1 F. kurze Waaren. Simon & 
ziemlich leicht. Auf Lieferung mußte man aber in etwas niedrigere | - - Libau 337,2 5,2 SSW. sehr schwach heiter, Co. 1 F. Feilen. Stettiner Dampfmühle 22 Colli Säcke. Haker 
Gebote ſich fügen. Gekundigt 4800 gr, Rüböl hat ſich im Allge- - - Stockholm 336,0 10 WNW. schwach bedeckt, & Roſenow 5 Bd. Matten. ‚ 
meinen nur wenig im Werthe verändert. Die Stimmung war eher | - - Skudesnäs 337,7 2,3 still hedeckt. —: . ̃79—?b: 
5 ak a n ſehr PA en - # nen a 22 * mässig bewölkt. ; Edietallad ung. [166314 
anfänglich eher etwas billiger verkauft, vermochte ſich ſpäter wieder . eme 55 55 W. mässig wolkig. zachdem über das Vermö n Verd. i 
im Werthe zu heben und ſchloß dann auch in feſter Haltung. Gef, | 70. Königsberg 337,6 1,6 W. schwach heiter. Firma Verd. Oom et a döner 2175 en 
330,000 Art. N 60. Danzig 338,0 04 still wolkig, Nebel werden alle diejenigen, welche an das gedachte Vermögen aus ir⸗ 
Weizen loco 46—74 & ze 2100 K nach Qualität gefordert, . und Reit. gend einem Grunde Forderungen oder Anſprüche zu Bi glauben 
für fein Uckermarker 701 frei Mühle bez., gelber auf Lieferung - 7U, Cöslin 337,1 2,6 80. Schwach trübe. aufgefordert, dieſelben in einem der auf . 
ger Septbr.⸗October 61 * Br. und Gd. > - 6U, Stettin 338,0) 3,8 SSW. schwach wolkig. den 14. und 28. April und 12. Mai d. J. 

Roggen loco 43—46 ½ ser 2000 F nach Qualität gefordert, . bl. Breslan 33254 1,8 So. Schwach bedeckt, Reif, jedesmal Vormittags 11 Uhr hierſelbſt anberaumten Liquidationster⸗ 
für 83 (ag 45% 9 ab Kahn 82 ag 45 ½ & ab Hahn bez, zer | - KU. Köln 334,6 46 8 schwach heiter. mine in unſerem Gerichtslocale vor dem Deputirten anzumelden und 
April und Frühjahr 43½—42¼—43½—1¼ g bez., Mai⸗Junt 45— = KU, Ratibor 329.8 2,0 8. schwach neblig. zu beſcheinigen, bei Vermeidung der Ausſchließung von der Concurs⸗ 
44% 45 ½ %% bez., Juni⸗Juli 46—45¾—46¼ Rz bez., Juli⸗Auguſt Stettiner Hafen. maſſe. 

46 45 ½ 46 % bez., Sept.⸗Octbr. 45¼ —5/½ N bez. — Gerſte A nl Angekommen von] Medea (SD), Hansen Amsterdam Im erſten Termine ſoll zugleich über die mit der Maſſe zu 
loco 36 — 45 ½ ge» 1750 8 nach Qual. gef., für Schleſ. 40 — 41 5. ine, Smith Helmsdale Abgegangen nach Swinemünde: treffenden Maßnahmen und die definitive Beſtellung des Maſſen⸗ 
Re, bez auf Lieferung r Sept.⸗Oct. 3½ % Br. — Hafer. loco Oliye, Reid Caullen April bestimmt nach curators verhandelt werden und haben ſich dazu ſämmtliche Gläubi⸗ 
23 — 88 K ger 1200 B nach Qual. gef., für Schleſiſchen 25—26 Rudolph, Beck .  Neweastle 5.Adam Wilhelm, Rasmussen ger einzufinden, bei dem Nachtheile, daß die Ausbleibenden an die 
, fein desgl. 26 ½ —27 N, exquiſit 97½—¼ Re bez., April und Disirke Cous ance, Marion Havre Flensburg 60. U. Beſchluſſe der Mehrhei der Erſcheinenden für gebunden werden erachtet 
„Frühjahr 26½—½ , bez., Mai⸗Juni 27.96% & bez. Juni⸗ Heinrich, Elfers Hamburg Freyschütz, Volckmann Boston werden. 
Juli 27 t bez u. Gd., Juli⸗Auguſt 27—26/ K be, Auguſt⸗ Leo, Harwitn „Christiania 6.Meta, Leewe Rendsburg - Auswärtige Creditoren haben hierorts Bevollmächtigte, wozu 
Septbr. 26½ N bez., Sept.⸗Oct. 26 / 905 bez. — Erbſen, Koch⸗ Wave, Mkenzie Glackmannan Rosalie, Krause Stolpmünde die hieſigen Rechtsanwälte, Juſtizrath Dr, Gutjahr, Dr. Lenz, Dr. Ziehm, 
wagre 53 — 60 eig ge 2250 f nach Qualität gef., Futterwaare 46 5. April Abends Wind SW. Wasserstand 1 F. 4 4. v. Kieniß und v. Vahl vorgeſchlagen werden, zu beſtellen, widrigen⸗ 


—51 4 nach Qual. gef., für eine kleine Parthie 49½ Pz bez. Telegramm der Ostsee-Zeitung. falls fie zu den ferneren Verhandlungen nicht werden zugezogen 


Nüböl loco 16%, Po Br., April 1006 9 Br., April⸗Mai n In Swinemünde angekommene Schiffe. werden. 
16% 44 N bez. Mai⸗Juni 15½.—15 9 bez., Septbr.⸗Oct. 5. April 7 U, 10 M. Nachm. von Maria Dorothea, Kock Ar Alle diejenigen, welche an die Maſſe noch Gelder oder Sachen 
1214,12 9% bez. Leinöl loco 15 9 Br. | Caroline, Wiese Kiel! Autina, Lewoog leer abzuliefern ſchuldig find, haben dieſelben nicht an den Gemeinſchuld⸗ 
Spiritus loco ohne Faß 14 Rz ger 8000 0% bez. April Mingegrela, Arp do, Llisabeth, Schoon do. ner, ſondern an den beitellten Interimscurator, Kaufmann Angebauer 
und April ⸗ Mai 14/2 —1½ N bez. und Br., >h2 d= ee Tlane 1 0 A Bet Bremen hierſelbſt abzuliefern oder ad depositum des Gerichts zu offeriren 
Mai- Juni 141-8 94 hez., Br. und Gd., Juni» Kult 142% 15 Johannes, Olhaber Bremen ‘Bertha, Fock Hamburg bei Vermeidung nochmaliger Beitreibung. 
9% bez, Juli Auguſt 15½— ½ e bez. u. Br., 151, 9 Gd., Amandus, Vollgers do. Zwaantje Klein, Drent Bremen | Greifswald, den 24. März 1866. 
Aug.⸗ Sept. 15½ — he Ng bez., Sept.⸗Oct. 151% — 7/12 & bez. Emanuel, Vollmers do. Johanna, Wild Kiel Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
' ace g 1 5 Air ‚tra Immanuel, Spangenberg do. Priedrich von Schiller, Jahnke ' . r — —»„— 
f a De So 10 ee 6055 Börſe Johannes, Spangenberg: do, Rostock 8 = 
war feſt, das Gerücht von dem Rücktritte hismarcks trat heute mit Nicolaus, Bröhan do. ermann Marta, Runck do. J N n i 0 
größerer Beſtimmtheit als geſtern auf und wirkte wenigſtens inſofern Johannes, klöfkorn do. n Schultz esse A ea llgeme me Kürpe rſchwäche —— 
als die Verkäufer zurückhaltend waren und die Käufer theilweise Wilhelmine, Schlömar Arnis Vineta (SD), Heydemann Königsberg Nach ſchweren Krankheiten bedarf der abgequälte und Ü 
Conceſſionen machen mußten. Man glaubte den Rücktritt, wenn er Calanthea, Hintz do. Wind: 955 5 4 matte Körper der beſonderen Stärkung. Von den norzüglich⸗ 
ſich beſtätigen ſollte, als eine Wendung zur friedlichen Löſung der Heimath, Bellmann do. ſten Nahrungsmitteln ſind aber nur ſehr wenige fähig. non 
I 
| 


dem erſchlafften Magen aufgenommen und verdaut zu werde 
und 12 dieſe bedürfen noch beſonderer Vorrichtungen 408 
Genuſſe. Man begreift deshalb, welche Freude die wirklich 


. See und Stromberichte. 
Windau, 24. März. April. (zer Tel.) Zufolge Nach: 
richten aus dem Innern iſt Eisgang hier innerhalb“ 8 Tagen zu 


ſchwebenden Fragen auffaſſen zu können. Das Geſchäft war ſehr be⸗ 
ſchränkt und erlangte erſt ſpäter eine größere Ausdehnung, in Folge 
der Pariſer Depeſche, welche den bevorſtehenden Rückzug der Fran⸗ 


zoſen aus Mexiko meldet. Aber auch dann blieb das Geſchäft in ten. uneigennützigen Aerzte empfanden, als ſie in dem Hoff'ſchen 
ſeinem Umfange erheblich hinter den letzten Tagen zurück. He a Stettiner Oberbaum⸗Liſte. Malzextract⸗Geſundheitsbier ihren Patienten ein an en 
Nur auf Oeſterreichiſchem Gebiete, in Amerikanern, Bergiſch⸗ April von Schiffer Empfänger mit und doch überaus mildes und dabei gutſchmeckendes Getränk 
den dechale nahe gur 1 nnhahnolpien 1 Wen . Ir 5. Berlin Blecke Act.⸗Geſellſchaft 28 W. Roggen bieten konnten. Die folgenden Briefe geben die Belege hierzu: 
en verhältnißmäßig gute Umſätze ſtatt. on den Oeſterreichi⸗ Friedri 5 1 1 iefer i 
ſchen Papieren ſchloſſen, Credit. und 1860 er Loofe, Lombarden Conin Gundlach A. Sei ei 85 4 . deere 1 eee 
und Franzoſen beffer. Von den Gifenhahn-Actien waren beſonders — Düſterhöft — E u l er a, 10, November 1865 
fesche er Labern ud do 1 e Fee u Gröning a; — 95 1 5 „ 3 W.Erbſ. W „Ich will bei meinem Sjährigen Sohn welcher körper⸗ 
t ‚ N „Freiburger | Ziemſ ibelitz 57 W. Erbſ ich ſchwächlich dit. i i Ä iß mi i 
niedriger. Von den Bank Papieren waren Disconto⸗Commandit⸗ Greene gel S Bes Wibelitz 3 15 lich ſchwachlich iſt, im Ein verſtändniß mit meinem 


Hausarzt einen Verſuch mit Ihrem Malzextract machen 
und erſuche Sie daher“ (folgt Beten 
Robert Ferber, in Firma: Morand & Co. 


Antheile belebt und dieſe, ſowie Geraer, Danziger Bank, Berliner 


f Zier ; Lands Jefjel I 
Caſſen⸗Verein und Tee Landes⸗, namhaft beſſer; Preußiſche gas Wr eknbelban z Liste. Deer 


Stettiner Unterbaum „en 


Bank und die beiden Darmſtädter Inſtitute niedriger. Amerikaner 2 um 
Anfangs matt, befeſtigten ſich und ſchloſſen erheblich höher. Jins⸗ wen Ame i 3 4 „ Gerſte WE the r Dania er 1865 
tragende inländiſche Papiere waren ſtill und durchschnittlich behauptet, Ueckermünde Hennig — 1 e „Hiermit erſuche ich (Beſtellung auf Hofß'ſches Malz⸗ 


Geldmarkt unverandert. Von Induſtrie⸗Actien waren Eiſenbahnbedarfs 
zu 12 erhöhtem, und Deſſauer Gas⸗ zu! herabgeſetztem Courſe im 
Handel, Berliner Omnibus 62 bezahlt. Wechſel mäßig belebt aber 
felt, und blieben die meiſten Deviſen zu laſſen, London nur in langer 
Sicht, Augsburg und Frankfurt Geld. Holland kurz ½, lang 3%, 
kurz Hamburg s höher, Bremen ½ niedriger. Gegen geſtern war 
Wien i reſp. „ und Petersburg Ns ſteigend, Warſchau 1 niedriger. 


Königsberg, 4. April. Weizen ohne Umſatz, hochbunter 
gor SB 65 — 88 % Br., bunter ge 858 55— 8095 Br., rother 
gor SE 55—80 BB Br. — Aochen, flau und etwas niedriger, 
vr 808 5457 % Br., n April 808, 54½ Ya Br., 54 
% Gd., , Frühjahr 80g 54½ % Br., 54 9% Gd., 54½ Sr 
bez., es Mai⸗Juni 80 56 % Br., 55% Gd., Septbr.⸗Oct. 
5 9% Br. 54 A Gd., 54 54 ½ 9% bez. — Gerſte große 7055 


Ertract⸗Geſundheitsbier). Ich denke wohl, daß dieſes Bier 
beilreich für mich ſein wird, da mein Arztes auch gut 


befunden hat.“ 
rn F. L. van den Ryk. 
Niederlage in Stettin bei 
1 * * 
Matthaeus & Stein, 


Krautmarkt 11. 


Swinemünder Einfuhrlifte, 

Hull: Hum ber (S. D.), Gatgenz (Adr. Fr. Ivers). Gottfr. 
Lerche & Co., 2 Kiſten leinen Zwirn, 11 Bund 7 Stangen 
E Gebinde Stahl, 1 Kiſte Meſſing Rohren, 1 Packet Leder, 4 
Stuck Schiffs ⸗ Ketten, 1 Faß kurze Waaren. Eugen Rüdenburg 
1 Korb Thonwgaren, 1 Bll. Baumwollengarn, 1 Kiſte Eiſen⸗ 
wagren, 13 Kiſten Stahl, 2 Stüd eiſerne Röhren, Wieſenhüͤtter 
4 Wandel, 2 Kiſten Leinen und leine Taſchentücher, 2 Bl. 
leinen Zwirn. Lion M. Cohn & Co., 1 BU. leinen Zwirn, 10 Kerl 
ll. e 5 Bi Kite 295 T9. 1 91 1 d S Er 
eiſerne Röhren, . Garn, iſte Papier. „Lindenberg An Ordre 

8 en. 5 e . F 0 1 . 
555 Ei EA . gien Küper 1 Er find verladen : Ae if „Medea“, Capt. Hanſen, durch die 
& Co. 69 BU. Baum wollengarn, 1 Faß eiſerne Schlüfe, | Herrn W. BT. h Ballen Caffe, 


1871] 


40-46 % Br., kleine % 708 40—46 9% Br. — Hafer er 508 60 Bll. Garn. Meyer H. Berliner, 25 Bll. Baumwollengarn, 
4062 % Bk. 31 Mn ee . e e 80 32 9 ace un en Moser e . 1 Kiſte Thee. 
Gd. — Erbſen, weiße ze 9 50 649% Br., graue 55—80 9% Br., Flachs⸗Garn, 2 Kiſten Maſchinen „ Schrenger & Co., 50 Bl. & are W n 
grüne 50480 75 A. r gor. 90 7 5570 9% Br. Wicken Baumwolle, 2 BU. Baunwollengarn, 3 Faß Crinolinen⸗Stahl, * e Schemer Connoiſſements wolle N Famiaſt mel · 
gor 90 f 45—68 % Br. — Leinſamen feiner „ 70 8 85— 15 Kiſten Phosphor. Günther, Behrend & Co., 55 Bll. Baum⸗ ———— — 
100 9% Br., mittel e. 7 nl 6580 9% Br., ordinärer zer TOR wollengarn, 4 Colli Stückgut, 34 Bl. Baumwoll- Abfall, 25 Stadt - Whcater im Stettin, 

Freitag, 6. Aprit. Erſtes Auftreten der Frau Illenberger, 


Stück, 35 Kiſten Mafchinentheile, I Kiſte Thon - Röhren, 4 BI. i 
Garn, 11 Faß Leim, 1 Cylinder, 3 Bll. Hedegarn. C. F. Witte, vom Deutſchen Theater zu Amſterdam. Zum Benefiz für Herrn 
ger Ür Br. . Leinöl . Faß eh, 75 Bf 19 5 A; gu BR 25 5 Mpel, EN mer, 4 1 5 DE Gro e er in 5 Abteilungen nach 
N 63 66 s 2. — Rübkuchen —67 9% 1. Leinengarn J. Baum ’ * 2 em Franzöſiſch es Scribe von F. Elmenreich. Mufi 

Leinkuchen ger 9 5 en L. Manafter 1 ll. Beunwolle. F. Sanfert | Kaſſenaf ng Uhr Anfang Pag enteidh Muſik von Halevy. 


. N. 
TPC Tao nr AR , — 
Prioritäts- Obligationen. 


Prioritäts-Opligationen ! = its-Obli 
Ndsehl-Nrk. III 4 90 6, 


40—60 % Br. — Kleeſamen, rother 14—17 n . Er Br., 14 
N bez., ee 12.20 Re ze Br Br. — Thymotheeſamen 9—13 
2 


Ausländieche Fonds. 


Preussische Fonds, 


5 Bank- und Indi strie-Pa iere, 
Berl Stadt-Obl, 43 99 b. — 


Rss.-Pol. Sch -. 4 C6 b. Diridende pro 1955, 71 


Aachen-Düsseſd. 4 188 6. 47 99 ( ’ 

Berlin, 5. April. do. I. Emiss. 4 87 ½ b. do. IV.. 43,98 ½ b. do. do. . . 35 ,838/ B. Cert. Lt. A. 3004. — 90½ ew. b. 6. Preuss Bk.-Aut, 1. 14180414 b. 
K do. Il. Friss. 44 94% b. Ndrschl.2wgb. C. 0 99 ½ 64 Börsenh=Anl, 6, 100 /. chr . in S-R.4 16075 b, Berl, Kass.-Ver. 811, 14 1142 b 
Eisenbahn-Actien. Aachen-Mastr. „dd — See A... a 6. Kr In " Pfübr. 40 15 B, ie 500 44 88 b. ' Pomm,R,Prtvbk., — 95 B. 
il 55 ZI, 46d 1 %% — do. B. . 4 — 0. RR . mefikauer .. 6 75% — % b. banzig .. 80 1 19 b 

ac een e ee Bergiselälärke. 4 — 40. C. 4 Ostpreuss Pal 8 57% l fab. Sp.. — bebe f 108, 6 
Amsterd.-Rottd.7} 418 b. do. ff.. . . . 407 ½ b. do. P. ... . 4 89 6. REN le ee Mk — 22 ½ ow. 6. [Posen .... (09 5. 
Berg.-Märk. f., 9 4 153% b do. IM.. . 79 b. a 3379.6. Pommersche do. 33 81 fl. N. Badisch. 35 l. — 29¼ 6. Nagdeburg.. . 55 95 ½ b 
Berlin- Aubalt. . 3 4 212 b. do. B.. . 79 b. do, F. . 445% 1 do. do. . 4 904 b. Dessauer Pre A. 3 101 h. Pr.liypoth,-Vers II 4111 5 

do Görlitz 4 do, IV. 494 ½ C. Oesterr.-Franz. . 3 245 b Posensche do. 4 — Lübeck sche P.-A. 35.50 ½ b. do. (Henkel). 5 1104 b 
net 5 100 b. do, . 7 44:94 b. Rheinische. 4 — do. heue 3 — Schwd. 10 Thlr. IL. ‚93/4 6. Erste Pr. Hyp.-G. 7 3 
do, Hamburg 91 4 160 b do. Düss.-Eibt. 4 87 6. do. v. St. gar. 31 — do. da: „ 4 89¼ b. 1-4 —— 

A0 8d d. 40 4 203 b do. - II. „ „ „ 4 do, 1858, 60.495 b. Sächsische... 4 — —— | Braunschweig 0 1.87 h. 
sn. 0 do. Urt. -Scst.! 87 ½ b. do. 1862. . 4495 5 sehlesische ,.. 30 I  Wechselcours vom 5. Weimar ,,.,. 64 4 99 e, b. 6 
Böhm. Westbahn — 5 65, B. do, II. ... 43:94 b. do. v. St. gar. 498 B, Westpreuss. . 34½77½ h. Amsterdam Kurz 55 1433/4 b. Sächsische ..,| — 499 6. 
Bral.-Schw.-Frb.9.° 4 138 B. Berlin-Anbalt . 4 93 f. Khein-Nahe, gar. 40 98 ½ b. . eee 4 86 b. do. 2 Mon.. 5 14215 b. Rostock.... 4 II ew, b 
Brieg-Neisse .. 5% 4 90% b do. 00. . 4469 ¼ b. do. Il. Em., gar. 41981), b do. neue.. — Hamburg kurz . 39 1513), b. Gera. 7%, 4 106 6. 

Gi e 1581 h do. Hamburg 4 — Kjäsau-Kozlov . 5 781,5 h. do. ‚d. 494 b. do. 2 Mon.. 3 1503, b, Thüringen .. . 4 4 70 B. 
Cos.-Odb. (WI. 21 4 58 b. do. I. „ 4 fliga-Dünaburg.. Kur- u. N. Rnthr. 4 92% b. London 3 Mon. 6. 6. 213, b. Lola „„ 1103 ½ 5 

d0. Stamm- Pr. — 43 7814 b 400 te, An 105 Hubr-Crel. KG. 44 — Pemmersche. do. 4 928% b. Paris 2 Mon. . 3 805/12 b. Dess. Landes k. 7 490 ¼ ew. b 
do, g 5 86½ B. do, B... — do. II.. . . . 4 86 6, Posensche: do. 4 90½ b Wien- Ost. W. SI. 5 953/ b. Hab. Vordd. B.. 9 % 4 116. 5 
Gali, X. Ludwb“ . 5 72½ ew, b. B. do. C.... . 4 90 b. do. III. 44 95 ½ b. Preussische do., 4 92½ b do. 2 Mon, . 53 94% b. do. Vereinsbk. 819/% 1 107 6 
Löbau ziltad. 4 307% b. do. Stettin.. 4399 ½ B. “ ehlegwigache . 484 / 6. Westph.-Rb. do. 4 96¼ 6 Augsburg 2 Alon. 5 56 72 0. Hannover. — 188 B. 
Tuduh.-Bexbach 10 4. 152.5 do. I... . . 4 88½ b. Stargard-Posen.4 — Sächsische do., 4 95 6 Leipzig 8 Tage 995), 6, Bremen ....,.65 4 114 B 
Nagd.-Halberst. — 4 202 b. do. II... 4.88% h. do. l.... . . 4495 6. Sehlesische do. 4 92½ b. do. 2 Mon. .. 7 99 0. ‚, |Luxemturg. . — 4 80 b. 

6 lei rig. — 4 272 B. do, IV. .. . 4498 ½ b. g I 4495 6. Hypothek-Cert. 4 101 ½ b. 6. Frankf a. M. Alt. 43 56. 24 6. Darmat, Zettelb. 74 4 97 5 
Ne r 14. Bresl.-Freil; 2.0 — Süd-Oesterzeich, ) 217 b. Piddr.-Hansenı. . 4 — Petersburg 3 W. 6 838% b. Darmstadt 61 4833 
Mecklenburger 3 4 69. Cu- crete. . . 1 — — | = pfäbr-Heukel . „45,100 b. 0. do, 3 Mon. 0 fi 5 fee .. . 1 820 b 
Münster - Hamm — 4 94 ½ Bl. do. Minden . . 4899 ½ C. üringer . . 4 95½ b. T Warschau 8 Tg.'6 74½ b. Nellingen. r 12 b 
Niederschl -Nrk.— 4 93 b do. ..... 103 ½¼ C. do. .. 2 — ee e Bremen 8 Ig. 5 110% b. Coburg. 95 4b 
Rasebl. We. e dos do 4 — do, Ill 4 94 6, eee ere e Dessaa |97 B. 
Nordb., Fr "Wh, ee) do, III. 4 87½ b. do. V.. . . 44100 ½ 6, Oeser. Metall. 5 55 ½ 6. — @old- und Papiergeld, bee 0 0 2lly.ew. b. 
Oberschl.Et.A.C. 14% 33 468 ½ b do, do. . 4497 b. . do, Nat Aul. 5 58. b. 6. (Fr, Banku, m. K., 99% b. ji — 1 65⸗54½.64ò b. 
Nen 2 EN 148½ b. du. IV. 4 88 b. 2 .Freussische Fonds, do. 18ö4rloose 4 Til 0. do, ohne H.. .. 995/ b. Noldauiseie „ 5000 excl, Coup. 
Oest „Franz. Sb... 5 103 ½.26½-3b. 6 de. V. . 4 879% B, krein ill. Anleihe 4 98½ C. do. Creditloose — 69 ½ b. Oestr.Bkn, Oestr. W. 96 ¼ b. ele. . .%0 4 24% ew. b. 
Oppeln- Tarnow 43} 5 76% b. n 55% b. 40. f aan b ib: 180 0 43% ER: b Koh: . 747% h Dise.-Com.-Ant..| — 4 98½ b 
08h. Sädb.St-Fr. - 5 8 do, U. . 4% — 0. 000, 57/4 08a l. o. 186418h.A.5 64 b. e er Berl, Hand. dess? 4 106 en. b. 0. 

ini — 4 119 b. Galiz, K. Ludwb. 5 80 b. do. 1869 . . . 44981 de. 1864rSb. A. 5 64 b. Dollars . . 12% b N 2 9 
r — 2 Lemberg -Czern. 5 — de, 1856. a 987% b Italien. Anleihe. 5 547 b. Imperialen ...... 5.17 B. elles. Bauıkver, 110 6. 

Ebeiu-Nabebahu 0 4 131814 b. Nayd, -Dlalbeist 44/98 C. 1864 42 98½ b. Inser. b. Stg. 5 A. 5 6556 B. Ducaten. 3. 6 6 Beil, Immob. -C. 7 48 B. 

Russ eb e e do. do. l. Ser. 44/98 b. 1850-52 4 93 b, do, 6. Anl. . En 2 6. Napoleons ... ». 5. 12 b C.. Fbr. y. Eisbed. 5 5 101½ b. 6. 
Stargard«Posen. 4} 34/94 b. 6. do, Mittenb. 3 67 ½ b. 1853. . 4 93 b. Russ.-Eng]. Anl. 5 88 b. Leuisdor .....- 2 111 0 Dess. Ct. -Cas⸗A. 11 155 5. 
Oesterr. Südbabn— 4 1(4½-5½ b. do. do. 44/97 ½ 0. 1862 .. 4 93 b. do. do. “= 3 183 /aB, Sovereiens ... . 6. 23½ b Hörder Hütten-. — 5 110 B. 
Thüringer, . 5 135½ b. iosk,-Rjäs, gar.) 85 B, Staatssekuldsch. 35 85 7 b. do. do, 186215 88 b. wldkronen ,......9. 106, Minerva Bgw.-A| — 5 1734 b. 
Warseh.-Bromb. — 4 5714 B. Niedersehl,-Birk, 4 91 6. Staats-Pr.-Aul, Be b, do. 1864 Holl. 5 9235 6. Gold per Zoli-Pid. 4621, b. Phönix... „ — 65 111 5. 
W.-Ierespoler — 5 74 b. 00 l. S 404% — kur-u.N,-Schuld, 35 84½ b. do. do, Ene. 5 8 6, Friedricl sd or.. .. J13½ b. e 106 b. 
Warschau Wien — 5 60—591½b. do. cohr. . . 4 91 C6. Odei-Deichb. Obl. 4 Russ.Präm.-Anl, 5 8414 b. e e eee 20 29 6. NationalVers...\123 | 114½ 6, 
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